
Lass dir Zeit 
Lass dir Zeit 
Mach‘s wie ich 
Werd’ Humorist 
Da lebste wie ‘ne 
Maus im Speck 
Abends singst du 
Zwei drei Liedchen 
Und dann gehst du wieder weg … 
 
Ernst Petermann 
 
 
Es ist bedauerlich, dass wir nur so wenige Ausgaben der Hannoverschen Wochenschau besitzen. 
Es sind wunderbare Ausgaben, in denen wir so gerne blättert – und vermitteln die Hefte doch ein 
berührendes Zeitbild Hannovers. 
 
Vor uns liegt die Ausgabe Nr. 11/12 des 2. Jahrgangs – 20 Pfennig. Eine Anzeige der Städtischen 
Bühnen klärt uns über den Erscheinungzeitpunkt näher auf, wird hier doch das Theaterprogramm  
für das Opernhaus und die Schauburg für die Woche vom 8. bis 14. März 1925 angekündigt. 
 
Für uns sind die Ausgaben der Hannoverschen Wochenschau direkt durch die Rubrik Im Rampenlicht 
und die Anzeigen der Theater – und Kinos – beachtenswert. Sie ergänzen unsere Recherchen in der 
zeitgenössischen Presse.  
 
Im Hannoverschen Wochenblatt finden sich gerade auch zahlreiche Fotografien – Szenen- und 
Rollenaufnahmen –, die sich in den Tageszeitungen meist nicht finden lassen – und weitere 
interessante Stimmen zu Theateraufführungen – wer ist Dr. Fritz Wedekind? 
 
Die Ausgaben ermöglichen uns dankenswerterweise direkt auch einen kleinen Blick auf die 
Programme der Privatbühnen in Hannover – neben den Städtischen Bühnen.  
 
Mellini-Theater, Künstlerspiele Reichshof, Kammer-Brett’l, Deutsches Theater, Corso-Künstlerspiele, 
Bunte Bühne, Tivoli, Esplanade – alles heute meist vergessene Namen. 
 
Und die hier abgedruckten Fotografien sind oft die einzigen erhalten gebliebenen und sichtbaren 
Zeugnisse der künstlerischen Tätigkeiten an den kleineren Privat- und Kleinkunstbühnen Hannovers. 
 
Die zahlreichen Theateranzeigen verraten uns zudem etwas von den einzelnen Spielplänen und  
den gastierenden Künstlerinnen und Künstlern. 
 
Wir können heute die Stimme eines Darstellers zu gehör bringen, der im März 1925 in Hannover 
aufgetreten ist: Ernst Petermann: https://www.youtube.com/watch?v=C8OXvDAuv20 
 
Sollte Sie noch alte Ausgaben der Hannoverschen Wochenschau besitzen, so würden wir uns über  
eine Schenkung sehr freuen! 
 
Was ist wohl aus Fräulein W. Bramsche und ihrem Salon-Piano geworden? 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 





 
 
 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 



 
 





 
 
 


